
Tafel für Tiere
Als Mitglieder des Tierschutzvereins merkten, dass immer mehr Tiere im Tierheim abgegeben wurden, weil sich ihre Hal-
ter das Futter nicht mehr leisten konnten, gründeten sie den Verein »Haustierhilfe Lübeck e.V.« Auch in Travemünde gibt 
es eine Ausgabestelle.

Chihuahua »Garry« gehört auch zur Kundschaft der Haustier-
hilfe, er braucht getreidefreies Hundefutter.

»Besonders Nassfutter für Hund und Katze wird immer gebraucht«, sagt der Vorsitzende der Haustier-
hilfe Thomas Balzer. FOTOS: HELGE NORMANN

In Lübeck hat der Verein eigene 
Räumlichkeiten in der Borsigstraße. 
In Travemünde war Peter Faasch von 

der Tafel vor zwei Jahren auf die Ehren-
amtler zugegangen, seitdem werden 
einmal im Monat im Teutendorfer Weg 
zeitgleich mit der Tafel auch Futter-
spenden ausgegeben.

Den Termin haben sich die Ehrenamt-
ler bewusst so ausgeguckt, dass dann 
geholfen wird, wenn das Geld knapp 
wird: Jeden dritten Samstag im Monat 
werden 80 bis 100 Tierhalter in Lübeck 
versorgt und am Montag darauf 25 bis 
30 in Travemünde. Die Futterspenden 
reichen bei den Empfängern dann für 
zwei Wochen, bis das Geld wieder da 
ist. Eine Vollversorgung gibt es nicht, 
das kann der Verein auch nicht leisten.

Die Halter müssen wie bei der Tafel 
ihre Bedürftigkeit nachweisen, etwa mit 
Hartz IV-, Grundsicherungs- oder Ren-
tenbescheid. Das Alter der Tierhalter 
reicht vom Senior bis zum Studenten, 
der nicht klarkommt. Das Ziel: Die Men-
schen sollen sich nicht von ihrem vier-

beinigen Sozialpartner trennen müssen. 
Allerdings werden bewusst auch nur bis 
zu zwei Tiere pro Halter unterstützt und 
auch keine Neuanschaff ungen. So soll 
ein wenig darauf hingewirkt werden, 
dass es keine »Massentierhaltung« gibt. 
Es soll nicht jemand acht Katzen halten. 
»Nur mit Futter ist es ja nicht getan«, 

sagt der Vorsitzende Thomas Balzer. 
Auch die Tierarztkosten ge-
hen ins Geld.

Für jeden Tierhalter gibt 
es eine Karteikarte, damit 
für Hund und Katze am 
Ausgabetag das richtige 
Futter bereitsteht. Denn 
auch im Tierreich gibt es 
Unverträglichkeiten. Der 
eine braucht getreidefrei-
es Futter, der andere ver-
trägt vielleicht kein Lamm. 
Pro Ausgabe gehen etwa 
500 Kilo Hundefutter, 500 
Kilo Katzenfutter, 20 Kilo 
Heu und 10 Kilo Vogelfut-
ter weg.

Die ehrenamtlichen Helfer sind alle 
selbst Tierhalter, beraten auch zur ge-
sunden Ernährung, bei der Erziehung 
und vermitteln bei Notfällen wie einem 
Krankenhausaufenthalt Pfl egestellen.

Fünfzehn Tierfreunde helfen bei der 
Ausgabe in Lübeck, drei in Travemünde. 
Die Spenden bekommen sie von Fir-
men, etwa wenn das Haltbarkeitsdatum 
erreicht ist. Oder von Privatleuten, 
die eine Dose mehr kaufen und sie in 
eine der Spendenboxen werfen. Die 
gibt es in Travemünde beim ZOO-
markt im Travemünder Gewerbegebiet 
Dreilingsberg, bei Edeka in Pansdorf so-
wie beim Fressnapf in der Ziegelstraße. 
Besonders Nassfutter für Hund und Kat-
ze wird immer gebraucht.

Wenn ein Tier verstorben ist, bringen 
die Halter manchmal auch die ganze 
Ausrüstung vorbei. Das geht zum Bei-
spiel jeden 1. Samstag im Monat, wenn 
von 11:00 bis 12:00 Uhr Spendenannah-
me in der Lübecker Borsigstraße 10 ist. 
»Wir nehmen alles«, sagt Thomas Balzer 
von der Haustierhilfe. Denn auch wenn 
es ein schleichender Prozess ist mit der 
Bedürftigkeit bei Tierhaltern, »es wird 
immer mehr«, sagt er. HN K
WEB: www.haustierhilfe-luebeck.de
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